
























Erläuterungsbericht zur Kenntnisnahmeverschickung 

4.2 Ausgleich- und Ersatzmaßnahmen 

Als Ausgleich für die geplanten Baumfällungen soll nach Abstimmung mit dem Bezirk Wandsbek ein 
großer Straßenbaum westlich des Antje-Brunnenplatzes, auf Höhe der geplanten Ladezone gepflanzt 
werden. Im Vorfeld wurde von der Vorhabenträgerin bereits eine Ausgleichszahlung in Höhe von 
39.000 € geleistet. 

4.3 Auswirkungen aus Immissionen 

Der Umfang der geplanten Arbeiten stellt keinen erheblichen baulichen Eingriff im Sinne der 16. 
BlmSchV dar. Daher sind keine Kosten für Lärmschutzmaßnahmen erforderlich. 

5. Grunderwerb

Für den Straßenbau werden Teilflächen der Flurstücke 6647 und 6649 vom Kostenträger kosten- und 

lastenfrei an die FHH übereignet. 

6. Anmerkungen zur Finanzierung

Für die Erschließung wird zwischen der FHH und der Vorhabenträgerin W+W ein öffentlich-rechtlicher 

Vertrag geschlossen. Die Kosten der Baumaßnahme werden entsprechend dem öffentlich-rechtlichen 

Vertrag zwischen der Vorhabenträgerin und der FHH aufgeteilt. 

Durch Beachtung der einschlägigen Regelwerke, der anerkannten Regeln der Technik und der in 

Hamburg üblichen Standardbauweisen ist die Wirtschaftlichkeit der Maßnahme gegeben. Soweit 

planerisch möglich, wird bestandsnah geplant. 

7. Sonstiges

Im Rahmen des Planungsprozesses werden durch die Kenntnisnahmeverschickung alle erforderlichen 

Dienststellen, Personen und Institutionen am Abstimmungsverfahren beteiligt. 

Nach Fertigstellung der Baumaßnahme geht dieser Straßenabschnitt in das Anlagevermögen der 

Behörde für Verkehr und Mobilität. Die Unterhaltungs- und Verkehrssicherungspflicht obliegen dem 

Bezirk. 
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